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Angemeldete Sr e m d e. 
Angekommen den 19. Februar 1838. 8 


Frau Gräfin v. Sierakowsky nebſt Familie von Waplitz, Herr Guts beſttzer 
Fließbach aus Curow, log. in den 3 Mohren. Herr Domnick aus Graudenz, log. 


am Hotel d' Oliva. 


— ͤ — 
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Entbin dungen. 


% Die geſtern Abends 101% Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 


Fran von cinem gefunden Sohne, zeigt ergebenſt an V. L. v. Kolkow. 
Danzig, den 21. Februar 1836. 

2 Statt beſonderer Meldung: In der letzten Stunde des geſtrigen Tages 
wurde meine liebe Frau von einem geſunden Knaden ſchnell und gluͤcklich entbunden. 
Danzig, am 21. Februar 1838. f Schullehrer Henning. 
ier ‚ rr 

Anzeigen. N 
Vom 19. dis 19. Februar 1838 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Borchardtſchen Eheleute a Schweslin. 2) Krespin a Marienwerder, 3) Feika 


2 Oſchnitz. 4) Laſchewska a Kiſtowo. 5) Coſack a Lauenburg. ) Weidner & 
Neumark. 7) Kahna a Weiſenberg. 8) Schüß a Dirſchan. 


Bönigl. Preuß. Ober poſt - Amt. 


SSR 


3. Meine Conditorei in einer der lebhafteſten Straßen in Stolp belegen, mins: 


ſche ich ſobald als moglich unter billigen Bedingungen zu verkaufen, weil mir die 

ne Geſchaͤfts zu ſchwer fällt... Das Geſchäft kann gleich nach dem An 

kauf in demſelden Lokal, in welchem es bereits ſechs Jahre febr vortheilhaft betrie⸗ 

ben, fortgeſetzt werden. Hierauf Reflectirende erſuche ich, ſich entweder perſoͤnlich 

oder in portofreien Briefen an mich zu wenden. Wittwe Conditor Raſch. 
Stolp, den 17. Februar 1838. : 


4. Am Dienſtag den 20. März ., follen die zum Nachlaſſe des hierſelbſt ver⸗ 


ſtorbenen Pfarrers von Oſtaw Lniski gehorenden Haus und Küchengeraͤthe, nebſt 
andern ſich noch im Hauſe befindenden Gegenſtaͤnden, von 9 Uhr Morgens ab, und 
die Bibliothek, Wagen und Schlitten, neöſt den ſich im Gehoͤfte befindenden Ge⸗ 
genftänden, don 2 Uhr Nachmittags ab, im Sterbehauſe hieſelbſt, gegen baare Zah⸗ 


lung an den Meiſtbietenden verkauft werden. v. Czarlinski, 
Langenau, den 17. Februar 1838. a als Bevollmächtigter. 
5. Dienſtag den 6. Februar Vormittags, iſt auf dem Wege von Danzig über - 


Prauſt bis Golmkau, vom Wagen | 
s..0 2 großer Cour⸗Stiefel 


abhaͤnden gekommen. Wer denſelben Breitgaſſe AZ 1221, abliefert, erhaͤlt eine 


anſtaͤndige Belohnung. - 
6. Diejenigen, welche an den Nachlaß des verflorbenen Herrn Medicinalrathes 
Luttermann Anſprüche zu machen, Zahlungen zu leiſten, oder Sachen abzuliefern 
haben, erſuche ich im Auftrage des Herrn Teſtaments⸗Executors, ſich ſpaͤteſtens in 
vier Wochen bei mir Wollwebergaſſe . 1995. zu melden, damit die Negilirur 
des Nachlaſfes ungeſaͤumt erfolgen koͤnne. Auch bin ich beauftragt, die zum Nach'⸗ 


laſſe gehörigen Grundſtücke, zwei Höfe zu Wotzlaff mit 4 und 2 Hufen Landes, 


fo wie das Wohnhaus in der Hundegaſſe A 238. der Serbis⸗Anlage, zum Ver⸗ 
kaufe alls zubieten, und die diesfalligen Gebote anzunehmen. Taubert, 
Danzig, den 20. Februar 1838: a Juſtiz⸗Commiſſarius. 


Indem ich Einem Hochverehrten Publiko nachüehend meine Wohnung ( 
bezeichne, bitte ich in vorkommenden chirurgiſchen Krankheiten jeder Art mich 6 
mit Vertrauen gütigſt brehren zu wollen. — Gleichzeitig bemerke ich, daß ich 


DI 
. 


D 


und insbeſondere mit dem Ausziehen und Reinigen der Zähne mit Bereitwil 
ligkeit unterziehen werde. 3. Boffert, Stadt⸗Chirurgus, 

Schnüffelmarkt M 636. neben der ehemaligen Rathsapotheke. 
SS SGS CC 
8. Das Haus in der Hundegaſſe W 283, iſt im Ganzen auch theilweiſe zu 
vermiethen oder ouch zu verkaufen, und Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen. NA 
heres darüber Poggenpfuhl W166. beim Schloſſermeiſter Merten. 


9, Eine Hobelbank wird zu Kauf geſucht Breitegaſſe M 1164. 


Scree 


ge ee eee ee aden wee rene ji 


U 
mich auch den ſogenannten kleinen chi urgiſchen Operationen, als; Aderlaß ze. 8 5 


t 


— 331 — 
ö 10. Der Abſender des Briefes an „E. Ludwig, bei der Frau Hoffmann zu 
N Neufahrwaſſer, hat ſich im Ober⸗Poſt⸗Amke zu melden. BE 
u. a Mehrere Capitalten verſchiedener Größe find auf hieſige, folide, in der 
Rechkſtadk gelegene Grundſtücke, ſehr vortheilhaft zu beflätigen.. Das Nähere Pfefe 
ferſtadt . 230. ; ; 
12. Ich warne hiermit einen Jeden, Niemanden wer es auch ſei, auf meinen 
Namen etwas zu borgen, da ich für nichts aufkommen werde. ; 
Schirrmacher, Feldwebel. 
3 In der Gegend zwiſchen der Brodtbänkengaſſe und der Johannis gaſſe 
werden 4 Zimmer, oder auch ein ganzes Haus zu einem Schul⸗Lokale geſucht. Das 
Nähere iſt zu erfahren beim Herrn Dr. Bram, Jopengaſſe 741. 
14. Ein junger Mann der unter vortheilhafter Bedingung Eu hat die Muͤller⸗ 
profeſſion zu erlernez, beliebe fc das Nähere darüber zu erkundigen bei Herrn 
Groth, Kohlenmarkt 12 2034. . = 
15. Eine recht geſchickte Koͤchin wird zum 2. April geſucht und kann ſich Lan⸗ 
genmarkt M 445. 2 Treppen hoch melden. 8 er 


— .. un rrnen 
Bermierpgungen 
16. Ein Speicher mit 3 Schüftungen von circa 60 bis 80 Laſt, und unten 
5 eine Wagenremiſe, welche auch zum Pferdeſtall gebraucht werden kann, iſt halbjähr⸗ 
| lich fur 35 A zu vermiethen Haͤkerthor NE 1496. 
| 17. Hundegaſſe . 355: iſt ein Saal und Nedenſtube an einzelne Perſonen 
An Oſtern rechter Ziehzeit zu-vermiethen. 112 a i 
| 1 Eingetretener Umſtaͤnde wegen iſt vorſtadtſchen Graben NE 41. ein gutes 
N Anartier ıc. mit eigner Thüre zum 1. Mai c. zu vermiethen und dort zu erfragen. 
\ 9. Hintergaſſe iſt ein Stall zu vier Pferden, nebſt Wagenremiſe zu vermiethen. 
Das Nähere Hundegaſſe e 328. un 2 
20. Johanvisgaſſe iſt eine Stube, helle Kuͤche und Boden mit eigner Thuͤre, 
zu vermiethen. Zu erfragen ten Damm WM 1275. f 
| 2. Langgeſſe . 410. find in der Belle⸗Ctage 2 nebeneinader liegende geraͤu⸗ 
| mige Zimmer zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
— nenn eu — ͤ—— 
5 a A n t i „ u. 
355 1 In der Dienfag den 26. Zebruar im Auctions⸗Lokal anſtehenden Mobilien⸗ 
1 kommen auch zum Verkauf: eine große Quantität Manufacturwaaren, als 
Arte Wollenzeuge zu Kleider und Mantel, dunkle und helle Kattune, Schürzen ⸗ 
zeuge, Baſtard⸗, Batiſt, und Mouffelin⸗Kleider, Sommertücher, 124 große Plalds,, 
0 ars quarirte Tücher, Bagdadtücher, Kaffee⸗Servietten, glatte u. gekoͤperte Ging⸗ 
rate dne Herrentoſchentücher, Handſchuhe, wollene Unkerröcke und viele andere: 
bei net 11 1 eee e er 
in Zangen, Haͤmmer i mit o wie auch ei 
Sp n igen, | 9 mmer und Schneidezeuge mit Bohrer, f uch ein! 


* 
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Sachen san erkaufen in Danytig. 
mobilia oder bewegliche Sachen. 


23. ‚Schönes trocknes buchen Brennholz, der Jaden zu 5 e 20 Sgr., ſteht 
auf dem Pocken hausſchen Holzraum zu verkaufen. Juhrwerk iſt dort zu haben. 
24. Von dem kleingeſchlagenen harten Holz find noch etliche Klafter a 4 Aug 
10 Sgr. bis vor des Käufers Thuͤre, zu haben. Näheres Langfuhr 103. 


Ediet al Citationen. 


5 Offener Tree. 
25. Wir zum Koͤnigl. Preußiſchen Landgericht zu Marienburg verordneten Di⸗ 
rector und Aſſeſſoren fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom 11. 
Dezember v. J. über den Nachlaß des am 9. Auguſt 1836 zu Wernersdorf ver⸗ 
ſterbenen Probſtes Johann Choinowski Concursus Creditorum ekoffnet und der 
offene Arreſt verhaͤnget worden. 

Es wird daher allen, welche von dem Erblaſſer etwas an Gelde, Effekten oder 
Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, den Erben deſſelden nicht das Min⸗ 
deſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habe nden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. 

Sollte aber deſſen ungeachtet den Erben etwas bezahlt, oder ausgeantwortet 
werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe ans 
derweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der dieſelben 
verſchweigen und zuruͤckbehalten ſollte, noch außerdem alles feines daran habenden 
Unterpfand» und anderen Rechts für verluſtig erklart werden. 

Wornach ſich ein Jeder zu achten. 

Marienbueg, den 29. Januar 1838. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 5 


26. Im Depoſitorio des unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandesgerichts befindet fi 
eine Summe von 797 17 Sgr. 1 &, welche davon herruͤhrt, daß bei der 
Bepfandbriefung des im Stargardter Kreiſe in Weſtpreußen belegenen adlichen Guts 
Kucborowo AZ 128. zur Deckung einer für die Mariane v. Poledska geb. v. Oſtro⸗ 


— — 


mecka im Hypothekenduche jenes Guts eingetragene Poſt von 534 fl. nebſt Zınfen 


mit 267 e im Jahre 1789 eingezahlt worden. Jenes Gut hat der Michael v. 
Grabla Mscißewski mittelſt Kontracts vom 5. Maͤrz 1789 erkauft, und behauptet, 
jetzt deſſen Tegılimixter Erbe Joachim Vincent v. Grabla Mscißewski, daß die Er⸗ 
ben der Mariane v. Poledska geb. v. Oſtromecka an jene Depoſital⸗Maſſe keine 
Anſpruͤche mehr haben, indem die Poſt der 534 fl. nebſt Zinſen bereits vollſtaͤndig 
bezahlt ſei, und ihm daher jene Maſſe als Erben des Deponenten Michael v. Era 


— 


5 „ 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Nto. 45. Donnerſtag, den 22. Februar 1838. 


bla Mscißewski gebühre. Der Johann Vincent v. Grabla Mscißewski zu Mrotzen 
bat daher in einer gegen die Erben der Marianne v. Poledska geb. v. Oſtromecka 
unterm 29. Dezember v. 72 hier angebrachten Klage derauf angetragen, 
fan 1 nebſt den etwanigen Zuwachſe zum alleinigen Eigenthume zus 
zuſprechen⸗ . 3 : j N = 
Zur Beantwortung dieſer Klage ſo wie zur Inſtruetion des Prozeſſes haben 
wir einen Termin auf den 22. März 1838 Vormittags um 10 Uhr vor dem De⸗ 
putirten Oberlandesgerichts⸗Referendarius Baumann I. angeletzt und laden dazu 
a). die Frau Helene Clara v. Moſzozewska geb. v. Nagoͤrska, a a 
b) die Brüder Herren Anaſtaſtus b. Nagörski, Herrn Joſeph, Jeſaſas v. Na- 
gorsfi Profeſſor agronomiae und Herrn Bruno d. Nagörski als Miterben 
zu dem Nachlaſſe der Barbara v. Poledska verehelichte Nagorska, rer 
e) die unbekannten Erden der Salomea v. Poledska verwittweren v. Broniewska 
inſofern dieſe beiden Erblaſſerinnen naͤmlich die Barbara und die Salomea 
v. Poledska Erben der Marianne v. Poledska geb. v. Oſtromecka geworden, 
d) die unbekannten Erben des Hauptmannes Dominicus v. Nagörski unter der 
Vorausſetzung, daß dieſer letztere Miterbe der Barbara v. Poledska verehe⸗ 
lichte v. Ragörska geworden, ; at 
hiedurch mit der Anweiſung vor, die zur Widerlegung der obgedachten Anführun⸗ 
gen des Klägers dienenden Beweismittel in ſofern dieſe in Documenten beſtehen, 
beizubringen, die etwa vorzuſchlagenden Zeugen aber genau anzuzeigen, damit nach 
abgehaltener Inſtruction ſogleich mit der Aufnahme des Beweiſes verfahren wer⸗ 
en kann. BEE ; 
Sollten dieſelben weder in Perſon noch durch einen mit Vollmacht und In⸗ 
formation verſehenen Stellvertreter erſcheinen, fo werden die oben erwähnten vom 
Kläger angeführten That ſachen für richtig angenommen und es wird demnach was 
echtens iſt in contumaciam erkannt werden. N 
Zu Mandatarten wer den die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Juſtiz⸗Rath Mar⸗ 
tins, Juſtiz⸗Commiſſarius John und Juſtiz⸗Rath Schmidt in Vorſchlag gebracht. 
Marienwerder, den 25. Juli 1837. FE 
> Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts 
Am S üntage den 11. Februar find in nach benannten Kirchem 
zum erſten Male aufgeboten: an 
St. Johann. Friedrich Wilbelm Wegner, Kürſchnergeſell mit Emilie Koslows ka; 
= Dh Schiffszimmergeſell, mit Iafe, Yugufe Agathe Leg gm 


x 
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j 
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König; Kapelle. Der Seefahrer Johann Friedrich Jancke mit Igfr. Anna Johanna Kreft.“ 


Der Burger und Fleiſchermeiſter des vorſtädtſchen Fleiſchergewerks Herr Jobann 
Balentin Klein mit Frau Renate Dorothea geb. Swiderski, e Dürr 
r und e he RR * 88 
er Knecht in Gottswalde Michael Gottlieb Groth mit Frau Anne ina 
e ifaberb geb. Ficht 1 0 er Anna Catharina 
St. Catbarinen. Der Schuhmachergeſel Wilhelm Ruth mit Brigitte Liedtke. 
Karmeliter. de des Sten Inf.⸗Regts. ten Comp. Wilhelm Senf mit Johanna 
8 Drojewski. “ 
Der Kürſchnergeſell Johann Völk mit der Igfr. Catbarina Dlfjewska: - 
Der Schiffszimmergeſell Johann Kupferſchmidt mit Igfr⸗ Heinriette Lietz. 
Oer Gefreſte des Sten Inf.⸗Regts. Gter Comp. Carl Zielke, dritter Sohn des 
Wald⸗Waͤrters Michael Zielke mit Wilhelmine Tesmer, des Ziegelmeiſters 
Fi: : Antou Tes mer Altefte Tochter. 
St. Bartholomai. Der Kürſchnergeſell Jobann Volker mit Igft. Catharina Olſzewski. a 
St. Trinitatis. Der Bürger und Fleiſchermeiſter Herr Johann Valentin Klein mit Frau Renate 
Dorothea geb. Schwiderski verwittwete Fleiſchermeiſter Schemanski. 
Der Koͤnigl. Forſttaxator Herr Heinrich 12 Holz mit Frau Coroline Friede⸗ 
rike geb. Loͤfaß verwittw. Poft-Infpettor Salzwedel. 


St, Sawater. Der Scene Johann Heinrich Traͤder mit Anna Charlotte Dorothea: 


chreiber. N 
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Anzahl der Sebernen, Eopnlirten und Seſter benen 
5 BR Vom 4, bis 11. Februar 1838 ar 
“ wurden in lammtlichen Kirchſptengeln 31 geboten, 6’ Paat sopalier ,, 
; 35, Perſonen begraben, ak 


